
� bindegewebige Mittelschicht (Pars intermedia),
� mukosale Innenfläche (Pars mucosa),

– drüsenlose Schleimhaut und
– Zungenrandpapillen und Lippendrüsen.

� äußere Haut (Integumentum commune),
� mittlere Muskelschicht (Pars intermedia) und eine
� Innenfläche (Pars mucosa).

Die Backe ist außen stets behaart, ihre Mittelschicht (Tunica
muscularis) wird von der quergestreiften Backenmuskulatur ge-
tragen, die Innenwand (Tunica muscosa) ist eine drüsenlose
Schleimhaut mit einem mehrschichtigen Plattenepithel (Gingi-
va). In der Unterhaut (Tela submucosa) treten ausgedehnte La-
ger von Drüsen (Glandulae buccales) auf, die ihre Sekrete über
kurze Ausführungsgänge in den Vorhof der Mundhöhle (Vesti-
bulum oris) abgeben. Als sogenannte kleine Speicheldrüsen rei-
chen sie bis tief in die Backenmuskulatur, deren Sekrete allein
durch die Kaubewegungen ausgepresst werden. Die Backendrü-
sen sind zusammengesetzte tubuloazinäre Drüsen, die sich tier-
artlich hinsichtlich ihrer Ausdehnung und ihres Sekrets unter-
scheiden.

Tierartliche Unterschiede der Backendrüsen sind:

� seröse Drüsen,
– ventrale Backendrüsen des Rindes,

� muköse Drüsen,
– mittlere und dorsale Backendrüsen des Rindes,
– ventrale Backendrüsen des Schafes, der Ziege und
der Fleischfresser und

� gemischte Drüsen,
– Backendrüsen des Pferdes und des Schweins.

Lippe und Backe

Die Mundhöhle wird bei den Haussäugetieren durch die meist
festen Futterbestandteile mechanisch stark beansprucht. Ent-
sprechend ist der Wandbau angepasst; auch treten bekannter-
maßen makroskopisch-anatomisch erhebliche tierartliche Diffe-
renzen auf. Trotz dieser Unterschiede in der Ausbildung der
Mundhöhle ist diese weitestgehend einheitlich strukturiert.

Allgemeiner Grundbauplan des Wandbaus der Mundhöhle:

� Schleimhautschicht (Tunica mucosa),
– Epithel der Schleimhaut (Epithelium mucosae),

– mehrschichtiges Plattenepithel,
– Pigmentierung,
– sensible Rezeptoren
– immunologische Rezeptoren,
– Besonderheit: Zahnfleisch (Gingiva),

– Eigenblatt der Schleimhaut (Lamina propria mucosae),
– kollagene und elastische Fasern,
– reich an Gefäßen und Nerven,
– extreme Ausbildung des Papillarkörpers,

� Unterschleimhautgewebe (Tela submucosa),
– Drüseneinlagerungen (Lippen-, Backen- und
Zungendrüsen,

– Einlagerungen von lymphatischem Gewebe und
� Muskelschicht (Tunica muscularis),

– Skelettmuskulatur (Lippe, Backe).

Ebenso weist die Lippe einen einheitlichen Grundbauplan auf:

� epidermale Außenfläche (Pars cutanea),
– extreme Modifikation der Epidermis,
– keine Epidermistrias (= ohne Haare, Talg- und
Schweissdrüsen),

– sensible Rezeptoren und Tastkörperchen,
– individualspezifische Felderung (Areolae),
– seröse Flotzmauldrüsen,
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